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«s isch mr leid ich tanz nu Menuett!»

Frau Bürzli träumt von einem neuen Pelz.
Am liebsten möchte sie einen Persianer, aber

was ihr der Pelzhändler zeigt, ist ihr alles

zu teuer. «Was halten Sie von Persianerklauen?»

fragt er. «Um Himmels willen»,
erschrickt Frau Bürzli, «wenn man mich dabei

erwischt!!» *

In einer kleinen Stadt, in der es noch üblich
ist, die Häuser mit Sinnsprüchen zu versehen,
hat sich ein Rechtsanwalt ein Haus bauen
lassen und will nun einem seiner Klienten,
einem Malermeister, den Auftrag erteilen,
einen Spruch über das Hausportal zu setzen.
«Welchen Spruch nehmen wir denn?» fragt
der Anwalt den biederen Handwerker. Ohne
Zögern kommt die Antwort: «Ich würde
vorschlagen: <Guter Rat ist teuer!>» *
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